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Frick „säuberte“ in Weimar 

Einen Bildersturm 
der Nazis gab _ 
es schon 1930 

Von WALTER VITT 

AN RHEIN UND RUHR. In diesen Tagen ist viel über die be- 

rühmt-berüchtigte Münchener Ausstellung „Entartete Kunst“ 

von 1937 geschrieben worden, mit der die nationalsozialistische 

Kunstpolitik vor nunmehr fünfzig Jahren - übrigens mit großem 

öffentlichen Erfolg - demonstrativ die gesamte Avanigarde deut- 

scher Kunst als kulturzersetzend brandmarkte. Es,israber kaum 

bekannt, daß der erste Bildersturm der Nazis schen im November 

1930 stattfand, einige Jahre vor der sogenannten Machtergreifung, 

Ort der Handlung war Wei- 
mar, wo in,der thüringischen 
Regierung seit dem Jahre 1930 
der spätere Reichsinnenmini- 
ster und Reichsprotektor von 
Böhmen und Mähren, Wilhelm 
Frick, als: nationalsozialisti- 
scher Volksbildungsminister 
im Amt war. Auf Anraten des 
„bodenständigen“ Malers und 
Architekten Paul Schultze- 
Naumburg (1869-—1949), der 
als Bauhaus-Gegner hervorge- 
treten war und den Frick da- 
mals als Kunstreferenten her- 
anzog, Lraf der Nazi-Minister 

im November 1930 die Anord- 
nung, die gesamte Moderne 
Abteilung _des _Weimarer 
Schloßmuseums abzuhängen 
und die Werke ins Magazin zu 
verfrachten. . 

Betroffen waren Arbeiten 
von Ernst Barlach, Corlo Car- 
ra, Charles Crodel, Walter De- 
xel, Otto Dix, Lyonel Feinin- 
ger, Kadinsky, Klee, Oskar Ko- 
koschka, W. Lehmbruck, Ernst 
Ludwig, Kirchner, Franz Marc, 

George Minne, Oskar Schlem- 

mer und Karl Schmidt-Rottluff. 
Welches - Signal Frick mit 

dieser Aktion in der thüringi- 
schen Provinz setzte, wurde 
damals in seiner Tragweite 
nicht erfaßt. So sprach ein Mit- 
arbeiter der in Erfurt erschei- 
nenden „Thüringischen Allge- 
meinen Zeitung“, Ausgabe 
vom 27. 11. 1930, den Verdacht 
aus, hier passe jemanden wohl 
die ganze Richtung nicht, denn 
es sei_ doch eigentlich ein Irr 
tum anzunehmen, daß der Ex- 
pressionismus keine deutsche 
Kunst sei; im Gegenteil: es sei 
die einzige Kunstform, die in 
Deutschland tatsächlich „er- 
stand und erwuchs“. Und im 
übrigen seien die in Weimar 
verbannten Kunstwerke weder 
politischer noch sozialkriti- 

_scher noch schlüpfrig-eroti- 
scher Natur. 
Am 28. November läßt Nazi- 

Minster Frick seinen Ukas prä- 
zisieren. Der Minister sei der 

Auffassung, heißt es nun in 
Weimar, daß „die ausgeschal- 
teten Künsler in ihrer Kunst 

nichts gemeinsam haben mit 
nordisch-deutschem Wesen, 
sondern sich darauf beschrän- 

ken, das ostische oder sonst 

minderrassige Untermenschen- 

tum darzustellen“. Frick läßt 
im Schloßmuseum statt dessen 

Landschaftsmalereien aus dem 
Anfang des 19. Jahrhunderts 

hängen; dies mit der Erklärung, 

der künstlerische Nachwuchs 

brauche für seine Studien „We- 
sentliche Anregungen“, die mit 

den nunmehr gezeigten Land- 
schaftsstudien gegeben seien. 

AB 

Wilhelm Frick, späterer 
war der 

Dr. 
Reichsinneminister, 
erste, der schon in der Weima- 
rer Republik amtlich gegen die 
moderne Kunst vorging, 

Daß in Weimar das Startzei- 
chen für die Vernichtung der 

modernen Kunst in Deutsch- 

Jland gegeben wurde, sah man 
nicht oder nur ahnungsweise, 
Die „Thüringische Allgemeine 
Zeitung“ (Erfurt) vom 29.11. 
1930 sprach die Vermulung 
aus, die Zeit sei „nicht fern, wo 
man in Weimar an die „Komik 
der Expressionisten-Austrei- 
3);ng nicht gern erinnert sein“ - 

rde. Es sollte fünfzehn Jahre 
dauern, bis expressionistische A 

Maler wieder in deutsche Mu- // 
‘ 

seen einziehen konnten, 
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sich ihr anschliessen, eine Art Agentur bilden könnte, wodurch 

es vielleicht zu ermöplichen wäre, ihnen ein Auftreten ausserhalb 

zu ermöglichen. Alles dieses aber steckt noch im 

Werden und leider &#$ämeine Zeit und meine Mittel so stark in 

Anspruch genommen, ädass ich nicht weiss, ob.ich mich in der näch- 

ston Zeit dem Projekt ausgiebiger widmen kann,. Jedenfalls werdäde 

ich Ihre Anregungen gern im Auge behalten, und wenn ich eine 

z Möglichkeit baldiger Verwirklichung meiner Idee sehe, mit Ihnen 

erbindung treten, Ingzwischen seien 5ie überzeuft, dass ‚e8S 

niehk immer interessieren wird, über den Fortganf ihrer Bestrebungen 
aDı 

zu HOren. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Ihr gsehr ergebener 
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| + Beitung 
shlatt für den Stadtfreis Ejjen | ESSEN, Sonntag, 9. Juli 1939 

Die „Cinie des fFolkwang-Mufeums” 
‚... Und nodh einmal; Kunifjörderung, die nichts fojtet 

Bon einem. Lejer der „National-Zeitung“ mwird uns. ge: 
IOricben : S 

„Mit grobem Interefie. hHaben. ganz- gemik bie Ejjener 
KRunjtfreunde den Brief eines Ejfener -Mitblrgers über die 
KRulturyflege unferer. Stadt gelejen, die Sie in Shrer AWus- 
Jabe uvom Tegten Sonniaq. unter der Weberichrijt „Kunit- 
jörderung, die nichts kojtet“, bracdhten und mit-einer Antmotrt 
verjehen haben. Auch i habe mid Ihon Jjeit Tangem darüber 
gemwundert,. an Ejjen merniger repräjenfative Einjagbereit: 
iajt für jein RAunitleben Hat als bie Nachharjtädte, Ich entz 
Äinne‘ mig 3, B. nodh, dak die Uraufführung: Dder- Oper 
„Galilei“ von Erid Sehlbad, obwohl er dochy ein: bekannter 
Vertreier des Ellener Kunijtkedens. und. Lehrer an den Kolk 
wangldulen ijt, geradezu lang- und Hanglos verlief, während 
in anderen, Städten ähnliche, Anfälfe aftzu weitgehenden 
PFrOpAAANDÖtHeN MaRnahmen Anlak aaben, Abher aug Jonjt 
ijt. nur Selten von Teiten der Stadt die Aufjührung bedezuten- 
der. SHöpfhungen, Cjjerer. Rünitler ‚aud) nach : auken. Hin be- 
Achtet worben.. -Dabet „ijt . Gilem in ‚Jeinem. Mulifleben Ihon 
jahrzehntelang jüihrend, Schwerlich wird im aanzen deutichen 
WWeiten. eine andere Stast nambhajt zu madhen- fein, die. [o 
niele bedeutende und augleich [Höpferitldhe Künitler: in ihren 
Marn „beherberat. Es. handelt ig um Rünjtler. die jehr 
yiel MWertdolles und Eigenes zu geben haben. und die merk- 
wiürdigeumeile in den Sachkfreiten und beim” Rublikum. auUker- 
Halbı Ejfjens mehr aeldäkt werden als in Elfen jekbit;: Hier 
Tegt ganz offenbar. der Fehler darin, dak. faum etmas dafür 
geichehen ijt, Die Q iebhe-Dder Bevölferung zu ihren Künitfern 
und derem Kunitleiitungen zu werfen und ganz einfach jo von 
„Wntete r“ KAunit und „unjeren“. Kunithaffenden 3u 
)prechen, wie es andere Kulturktädte nicht müde- werden 
zu. tun, 

Man Jage nidht, dak Eljen eine amulilde Stadt wäre. 
Gearde weil jie die Metropoleder Arbheit im Ruhr- 
gebist.ilt, Hat Jie auch die Berpflidhtung, Metropole der 
KRulfur zu Jein, und es hedarf erfreuliderweije gar feiner 
bejonderen‘ Anitrengungen; dieje Rultur erit: hHierherzuholen 
und einzupflanzen —. denn jie ijt Hon längit dal Nur will 
e au gebührend headtet, gefördert unmd dem gejamten 
Veben der Stadt akftiver eingegliedert. fein. 
bazu aber.gehört die Initiative in erjter Linie der Stadt- 
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vermwaltung, in Dderen. Häben. es immer IHiegen wird, Gei 
ingendbweldhen Kulturellen - Grogveranjtaltfungen ‘ propaganz 
SiltiH ür die hHeimilde Kunit einzutreten und hei anderen 
Hedeutenden, Anläflen von Kh aus. Künitfer und Kunit der 
Stadt -Ejjen in gebührendem Umfange zu beteiligen. €s mag 
babei ein vernünfjtiges Gleihgewidt gejudt wmerden zmwilden 
tepräjentativem‘ Einlag Ejjener Kunit, Ddie- immer. erniter 
Natur Jein muß, und hHeiterer Unterhaltung, die wohl einen 
guten. Zwed erfüllt, aber der gegebenen. Leiltungsjähigkeit 
Hur zU einem: geringen Tejl geredht‘ wird und feineswegs 
die Sfadt CEjjen gemäß Dder in ihr. wirkenden Kräfte in.die 
Linie der anderen großen Kulturjtädte des Reidhes zu {tellen 
DeErMAg. 

Es ilt mir deshalb. unbegreiflidh, warum es nidht möglidh 
gewejen. i ein. jo bedeutendes Kulturinjtrument wie Ddas 
Ejjener Ordelter. bei der Ordhejter-Neuordnung- geredht 
einjtujen zu lajlen. Es müßte jiqh auf jeden Fall ein Weg 
jinden: daß Ddas Ejjener Crthefter auch. in Jeiner  äußeren 
Klajifizierung. von den . Orchejtern fMeinerer : Städte . mie 
Hagen und: Bielejeld_ abgejekt wird. Es ijlt bei denr jahrachnte: 
langen. Muf- Ejjens als Mujkjtabt, und- zwar als PYührenbde 
Mufikjtadt im Indulktriegehiet, niederdrügend, den tragenden 
KRlangfürper Jeiner: Mulikfpjlege bei weitem unterbewertetr 
zu ° mifjen.. S0 weiß nicht, welder SchlüjNel hier makgebenD 
gewejen ijt und wer leßtlich flr Jolde Eingliederung ver- 
antmortlicdh zeihnet; aber es muß jicdh doch jeder vernüämnftige 
Menfjcd Jagen, dak KihH ein unterbewertetesOrgelter 
einfadh) darum- nidt an Jeinem Bla und auf der 
H5öhe Jeiner Leijlktung haklten fann, weil es jeine 
IMuljifer norziehen werden, Mitglieder eines hHöher hemerteten 
Orchejters zu werden, Heoffentlich ijt. in. diejer. Frage das 
fegte  Wort nocdh nicht geiprodhen, 

Eine widhtige Yrage aber jheint in dem. Briefe Yres 
Qejers unrichtig oder beifer miknerjtändlich. behandelt wot- 
den au jein! Es hanbdelt jih um das Folkwangmujeum, 
das anaeblich feine. Linie haben [oll. Der Einlender wird . 
wohl dieje Bemerkung darauf bezogen habzn, dak die Frade 
der Leituna. bis hHeute noch kfeine endqültige Löjung ge- 
junden Hhat AWber in jeinem Aufsau Hat das Foltwang- 
mujeum. durcdhaus eine ‘ begrübenswerte Linie erhalten, die 
on in den Tekten Sahren immer erfennbarer qeworden 
, „und Jich. aud immer mehr verdeutlichen. mird. MNeben 
der Wbteilung neuer, zeitgenöflildher KAunit iit die Mbiei: 
fungromantilde KXunit mit aukerordenilichem Ver- 
jtänznis jehr Jorajam ermeitert und, ausgebaut worden. Das 
Holfmanamujeum fonnte in den. Iekten Iahren eine Reihe 
Neuerwerbungen -tätigen, ‚die Ddieje romantijdhe AWbteilung 
jor in gewilfer AWbrundung erjdheinen Laljen. “ Bedeutendite 
Namen des vorigen Sahrhunderts [ind [chon nertreten, und 
wir dürfen na dem Erfolg der hisher geletiteten Arbeit, 
die meines. Wiljens in lekter Zeit ausidhlieklih Herrn Dr. 
KRöhn zu danken. ijt, Hoffen, dak hier. im Solkwanagmujeum 
mit der JZeit eine Sammlung wertvolliter und Harakterijti}g= 
jter deutider Kunit entiteht, bie fidh neben den Sammlungen 
anderer großer Miujeen [elbjt dann' nocdh jehen Iallen Kfann, 
wenn Jte aud) bei weitem nicht den Umfahnny diejer Inititute 
etreidht. 

UYug in anderer Hinjidht hat i das volfwangmufeum 
jehr rühria. in das Kulturleben der Stadt Ejjen einge[Halktet. 
30 Hatte Gelegenheit, an jehr. interejjanten Führungen teil:z 
zunehinen, ‚untruftine und. anregende: Botiräge-zu hHören. und 
Dr ANKEPDEMAGUN. [anl DOaR DIE, DeEL d eDeNeN mefeinden 

1 Kunltausite/lungen meinen. Befannten und mir wertvblle 
Anrteaungen qegeben hHaben, Das zu lagen, idheint mir dod 
aus Gründen der Gerechtigkeit notwendig zu fein.“ 

* 

Diefer Brief, den wir hier unjeren Lejern wiedergebhen, 
zeiat, mwie Iebhaft das‘ Infkerelfe. Elfener Kunitireunde an 
dem Gebdeihen der. Kulfturpflege- in unierer Stabt ikt. (Es 
il uns interellant, aug von anderer. Seite die Auffahjung 
beitätigt _ zu Jehen,. dak.die, Stadt Eijen viel.zu weniaq auUs 
iGren Rünjilern . und  deren - wertvollen Kunitleiftungen 
„macht“ und fie viel zu wentg zur Hebung des Rufjfes der 

| Stadf als Kulturmetropole einjekt, 
} Es freut uns aber aud), von anderer: Seite einmal zu 
erfahren, da die Arbeit unjeres Folfwangmuleums in den 
Jegten Sahren an Beachtung nidht verloreit hHat. Wir, die 
wir beruflidh gezwungen ‚ find, . Ddie BVeranitaltungen - Ddes 
Holfmangmujeums aufmetfjam 3zu verfolgen, müjjeit das Ur: 

] teil bes CEinjenbers- beitätigen, dak das Murleuny in feinem 
inneren Aufban durdaus zielbewußt geleitet. iit und daß 
hier gerade in der allerlekten Zeit vorzüinliche Ergebnijfe 
der interejlierten Deffentlidhkfeit vermittelt wurden. 

MWas die Arage der Einitufung unjeres Städe 
tilden Ordeiters angeht, [o. haben mir uns davon 
überzeugen falfen, bak, entqegen der AWnlicht des Einjenders 
unferer Zulgrift vom vorigen Sonntag, der Stadinermwaltung, 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



in biefiem. Bunfte ein . Wormurf nict gemadt werden fann. 
s an ihr.lag, hat fie getan, um eine gerehte Einffufung: 

au ermirfen, fie iraf ‚Dabei aber.Dei den zufündigen B&r= l 
liner Stellen leider nigt auf VBeritänsnis. 

Um im übrigen. Mikdeutungen auszulglichen: MWir Hasık 

"Im ftni;9n Raflae‘rhbi@nfts!rei\‘e ; ben das Ihema „Kunijtförderung, die nigts Lojtet” aur Crr 
Örfezung qeltellt nidt etwa, um für den.einzslhen Rünitfer 
eine Sopmderjtellung innerhalb der jtädhtijhen . Gemein] a 
zu befütworten: . Wir ind uns hewußt, “ Dak Der Jhaffende 
Künitler. ebenjo. Dienendes Glied-aiejer Gemein [ Baft: E Un 
Jeint muk, :mwie. jeder Beramann UNnd jeder Marn am S30 
Dfen. . Es:gcht - hier vielmehr. darunt,. bei-allen. Stolz. anf 
unfere wmerffätigen Leiltungen. in Tenik andWiriicheaft. und 
aller. Hingabe an |te das HeimYe KUMtDAjen OE geting 
zw aten, jJondern es, — wie Die DorjtehenNde ZUkYLILE IeEls 
fend ausdrüdt — hyem qejamten:. Lehen:: der Staht aktider 
einaugliedern, Tedhnif und. -Kunft-fOlieken HO Aidf aus,! 
föndern. beide vermögelt. einander Au: Hefrudien. _ Der Nae- 
tignaliozialismus  Hat in den VaHren. leif ” der . MiaHtlber- 
nahme in Der rckhlen Qehens}phäte unleres -Volfes Ungeheute 
Taten vollhragt, Die Sorge - um bie ‘ mirtidafjflidhe UunDd 
politi[de Sigerung der Nation hat die führenden Manner 
Des Neides Lag und NMoacht Nicht zur Ruhe - Lommen Toflen. 
Dennagh ‚ haden- - Ne- au der dekilhen Kunit.ihte- ganae. Ans 
telinadme zugemwendet. UND- e in der Spanke‘ nur meniger 
Nahte u Leiltungen geführt, Ddie früher faum in Sadyrhun: 
Derten vollbradkt: worden jindi . Dies Beilpiel. im: aroken 
M aug unjere Mrbeit in Ddet Heineren „GemeinjHajt dyes 
töätijdhen Lebens verpflichten. 

..j@fimni?r obne Wajfen“ 
Der Vilm vom Deutiden. Roten Kreuz Jäuft in Ejjen 
Kämpfer ohre Mafjent Knd die. Helfer un Heljerinnen 

Des Deutidhen KRoten Kreuzes. ' Ihre verantwmortunasvolle 
Yrbeit im. UnfallHiliss und Rettungsdienit be; - der- Rettung 
&aus MWeoffersnot, In Gebirasrettungsdienmit md ifreit Einjag 
im:. Meltkrieg. zeigt der.. Tonfilm: „Kämpjer ohiz,; Watien“, 
ber in (Eljen an. folgenden Tagen gezeigt wird: 10. 7.: Matz 
garetenhöhe, Wirtjaart Saur, 16 und 20 Uhr; 14.77.: Efien, 
Ruhrverband, 17 und 20 Uhr; 12, 7.: Eijlen, Ruhroverhand, 
17:unmd 20 Whr;- 13.,7.! Efjen, Ruhrverbanb, 17.uny 20 UHr; 
18.7. 7 CHen-Rellinghanujen, Sommer, 14.30, 137 und 20 UG1; 
19. 7,: Efjen-Steeleg: LQemtfen, 17 und 20 Uhr; . 20. 7.:. Ejjen- 
Steele, Sarhage, 17 und 20 Uhr; 21. 7.: Ejijezn-Steele, Iuz 
gendheim, 17 und 20 Uhr; 22 77 Cffen, Bein, 17° und: 20 
Ubhr; 29. 7, Dellwig-Frintrop, Bopkühler, 17 und 20 Uhr; 
831, 7 Ejjen-Werden, Tudhmader, 16.30 und 20 Uhr. Iu 
Diefer Vorführung jind nidht nur alle Mitalieder der 23 
DRK.-Bereitihaften (m. und mw.), Jonmdernm aud alle Mit- 
glieder der DRK.-Kreisgemeihidhaft eingeladen. Darüber 
hHinaus ailt die Einlabung vornehmligdh allen anderen :Bolks- 
genofjen, dDie die Arbeit des Deutidhen Roten Kreuzes, deren 
Schirmherr der Yührer und Kanzler Abolf SHitler ilt, fennen- 
Jernen und unteritüken-wollen. Die Vorführung eriolat auf 
Veranlafjung der Gaufilmitell& der NSDAWR,, He 1oll Ddem: 
3Zwed dienen, dem Deutihen Kofen, Kreuz Neue Miflämpfer 
zuzuführen, } ; 

Anmeldungen für den aftiven Dienft jnr Dden Bereitihafs 
ten und in der DRK.-Areis- hzw. Ortsaemeinldaft. nehmen 
exfgemen bdie DRK.-Kreisitelle: Sien, Rheinildhe Strake. 45 
(Großmarfigebäude), Zimmer 38/39, Hernjpreder- 215 04, 
fowmie jeder Bereitidhaftsjührer und jede Bereitihaftsjührerin. 

KRuhHrlandorghejter Eijien im Rundfiüchk, AUm Montag, dem 
10. Suli, beftreitet unjet RuhrlandorghHelfer unter Leitung don 

Dr. Gaiton Dejme F zwilden 16 und. 18 1hr ein Konzert 
in Dder Neihe der Bäbherkonzerte, das über den ReichsjenDder 

Kranfjurt und [echs meitere Sender gegeben wird. Das Konz 

zert findet in Bad: Homburg |tatt, wo jid) befanntlid das 
RuhrlandorgHelter. augenblidlidh als Rurosrgelter befindet: 
In einem Sonderkfonzert mulizierfe aukerdem das Ruhrland- 

Srdjejter, mie die Preife berichtet, mit großem Erfolg, u, a. die 
Spanijde Sinfonie on Lalo, die Ouvertüre zu „Phaedra“ 
von Mafjienet, Wagners Rienzi-Duvertüre und Voripiel und 
Liebestob ausı, 
Hatte Dr. Ga Ar 

IN 
[ E 

Shren 80 Gebhurtstag begeht Heute, Sonntag, Krau 
Karoline Neumann, Mitteljtrake 20. Shre goldene Hoch: 
zeit hegehen die Cheleute HeinzihH LüdHtenfeIb, E=-Bor: 
bed, Schlopitrake 300. 

Morgen, Montag, begehen Frau, WilhHelmine Reke; 
E.-Stoppenberg, Schulhof 7, Frau Maria Stemmet, 
Corvenitrake 7, ihren S0. Geburtstag. Seinen.90. Gehurtstag 
begeht Sohann Bronikowf|fi, Wörthijttaße 42 

„ Trütan“, Die mulitalijdhe, Gejamtieitung | 

Die Befriehsgemeinjdjojt der, Miederlage  (Eljeir, der | 
Maxtin-Brinfmann- G, Hatte Ddas zehnfährige BeitehenDder 
(Ejienen Miederkaliung. aun Anlap eines Rameiadaitse 
abends genonmen; 4 zı Dem- gelterm - in Den- Roferhafi der 
Gruge eingefaden mer Eine Feieritunde bildeie den Yuf- 
tatt. / Moch ‚eirem. Ordelterbor[pieL Yaterland“ Dam, Qufrin 
Rige  Geiqgiyorttägen und - der Hynifkke „ DeutrdlanDd, hei- ,“ 
JTiges. Warf . von‘ Biumenjaat, dartgeboten ‚non Dem“ WMeris- 
Orı ME -Drdjeiterbegieifungd. .gab Frl Ulrife Ulfers ım 
Nanteh: ‚der Betrsehsfihrung ‚einen Rublid über die Ent: 
widfungsaeimidhte ner  (Ejjener Zmweianieberlage und nahm 
unfer. dem Beifalt der Anmwejenden die EChrunag, der Gefolg- 
IOa tsmifglieher Dar, - Die. ban Anfang an im Ejjener Bo: 
frieh tafıg. jind- Betriebsobmann Rg. Burger mürbigte in 
Jeiner Alnjpräche die Arbeit als den‘ Sinn des Lebens. Mit 
Dem “Heimatgebet von HUaS . Kaun und der Hührerehrung 
Tlang die Feierjtunde aus, Maı einem gemeiniamen Wbend- 
hrot jolgte ein jroher Unterhältungsteil, von dem neben den 
Mujifdarbietungen ber Miasidhen Kapelle die Darhietungen 
von Carla Grakitähn “ (Humorijtin) und Robhert Qe Teune 
(Tenor) bejondere. Ermahnung) Derdienen. ... (9) 

Rund um das Strafbikger Müiniter 
Yeber den enger JZulammenBalt det „Boltsgenojjen aus 

ENa-Lothringen Und Ddas : Beitrehen diejer Landsleute, ben 
Heimatgebanfen und Hre Deutide Aultur zu pflegen, gab der 
geitrige Heitabenn-Dder Ortsgruppe Eijen - |dönjtes. Zeugnis. 
Neden den „Vandsieufen. atts Eljaß-Cothringen hHatten i 
aud.die Zandsleufe Hes denadbharten Badener ZLandes lowie ı 
JoMitige: Fteunde überküs: zahlrei ın dem gejdmücten Saal 
der Gajttätfes ‚ yeljenteller” . eingejunden, Shnen allen ent: 
bot  der . Leiter yer - Cjjener ‘%rxsgruupe‚ Garttendirektor 
S dg mi Dt,4 heraktdge, ARiNfommensgrüße, ‘ Die 
Dem / Bundesleiter Dr Mobert C r.nit F 

insbelondere 
Berlin); den Ejjener 

/ Hiflerturlaubern,. Kreisjrauen|daftsleiterin Van: Sander, 
Dden jJonjtigen . Vertrefern der. Bartei und der Behözden gal- 
ten. Dberhürgermeilter Dillgardt Hafte der! Yeitverlammlung 
heralige ‚ Grühe und. Wünikghe, übermitteln: Tafjen.. Dit. leben: 
biger Weije, mobei . vor allem das Mangvolle ENaNer Duitid 
den, Weg in die Hefzen der Landsleute jand, inrad) Bundes- 
Teiter Dr. Ernit. von der völtilden Entmidlung Eljak-Lo: 
thringens und von der Heimatliebe jeiner Bemohner. Zwei 
hejonders rührige Mitalieder der Eljener Ortsaruppe, die 
Landsmännin rau Storg und Landsmann %iici)er jun., 
mwurden wegen iIhrer Berdienjte um die. Pjlege des Heimats 
gedbanfens mif der Ehrenadel des Bundes ausgezeidnet. FÜr 
die Darbietungen jeldf gr ein erlejenes Programm auf:z 
gejtellt, das-; insbelöndere /Die deutidhe CEigenart Eljak-Lo- 
tyringens Betonte: - Dberlpiekleiter Dr. %eafers (Reme 
‚jeid)rier I: Jergen „ Gebidivorträgen die Erinnerung an 
bie ältejten Zeugen deutidher Kultur wad, und Iultizrat 
Deridsme llg C Ihilderte in Jeinem Lidhthildervortrag 
das Straßbürger: Münler,; Ddas :gin rein s E 
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Filme der 
Lichtburg: 

„Robert und Beriram“ 

? Die gutie alte Bolje vdon den Heiden gemütvollen Bagas | e 
\ bunden, einjt das ungetrübhte BVergnügen unjerer Großeltern, | :< 
Hat den Weg zur flimmernden Leinwand gefunden. Die triz 
zeide Tednik des Films und die Routine eines Hans H. Ze1=: 
Tett, nun, fie verbinden jiH ausgezeidhnet mit diejem .Stoff, 
der zwilden Spiel und Ernit, zwilden hiedermeierhafter Bez 
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Herr /Dr, Graf v,Baudissin m/Briefen Reichs- u.:reussisbhes Ministe- 
rium für “%issenschaft,Erziehung u,Volksbild Berlin a B, 

Unter den LInden 6 B 
" Direktor Dietrich Becker, Dedibank, Essen. %4 .. R 
”ı Bankdirektor Brandi, Essen, Haumannplatz 3 
"3 /Landgerichtsdirektor Dr.En- celing, Essen,lrmgardeir.51 ‘ 
“/Yrof.Josef Enseling, " DWaldsaum 93 

4 "— Dr ingse,h;-Fischer, KMurnau-Bergreist, Oberbayern. 
"7/7ilhelm Girardet, Essen, Huyssenallee 51 

Prau“-/Emma Goldschmidt, Y Hohe Buchen 14 
Herr*/Walter Grevel, “ Huyssenallee 14 
"”-Direktor Dr.jur Carl Härle, Mülheim-Ruhr,Friedrichstr.40 — 
PE a Henke, Essen, Virchowstr.124 A ‘ 
"” “Gemeraldirektor Dr.phil.e.h.Janus, " Stocksiepen 2 - 
Y —£e&gwer&séxxektor Kauert, „ Hans Luther-Str.9 
"” /Prof,Edmund Koerner, W Camillo-Sitte-FPlatz 1 
"x%/Bergnrerksdirektor Mockewitz‚ ,  Beethovenstr,35 
"?* Landrat Dr.Schöne, Stettin 
"”” /Bergassessor Schulze-Buxloh, Gelsenkirchener _ Bergwerks-A,-G 

. GelsenKirchen. 
> /Generalditektor Spindler, Essen, Huyssenallee 18 
E 7 Dr,Ing.e,h.Tengelmann ,Essen,!Haumannplatz 7 
w //Dr.Ernst v.“aldthausen, ” Heimnickestr.1 

“° Bergassessor HKeinrich v.} ‚aldthausen, “ Huyssenallee 8 
WE Y a.D.Dr.Ing.Hermann ‘ n:tkhaus‚„.—„l’cenessen‚1 inkhaues 

straße 12. 
r Dr. Filhelm v.%aldfhausen, Essen, Kaiserstr.52 * 

P 

" (Reichskanzler a,D, Lr. Luther (nicht eingeladen worden, weil 
R auf jeise befindlich) 

2 

"  Direktor Seippel ist in dieser Liste weggelassen,. 

(1t,Neumahl der Hauptversammlung vom 12.Cktober 1934) 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



CR AT D 

VQ / J 

/ 

€ C— U \ AOUVX/ L ( V ( VW \/l‚’\/(.« Lc> ( / /(7YLÖ Z 

( 
)-( 

JC 

CSR CLCLJ €Cc‚u/ (‚£L é L;(ft‚”\ßzt 

AN/ D LnU»L»!\ „u„(„ „C/{ 

ML/ €w*‘f X AL/VL ÄNKK ; A 

t—(; {FZ!/?/C/{/I { 

ijn Aa N \TLLL‚L‚L{ HKanl. /CZW Arn 

31Ä f”l/L'trcf!"'l Auhrec @£ D JrCo L/„otw«äf j C t77(f"£’ JL 

‚/LCLÄ\ é2(l»’b'i "QL‚@-’“L/Z G t7 Z “j’Ö CZV(C j/fm (”LL/ (rı 
- A dn (q}{it«»kig* /\m(/f {ln é‘( 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



Aufstellung naeh den Nummern des besehrifteten Nachlasses 

Korrespondenz mit deutschen Bildhamern F.Hof, Barlaech, Lehmbruek, 

Hoetger, Albiker-Kkolbe, Haller, Milly Steger (Skandal über ihre 

Figuten bei dem Theater in Hagen) 

Korrespondenz mit Steppes, Slevogt, Irübner, Heinrich Vogeler, 

Weisgerber, Olde u‚a 

Korrespondenz mit Georg Minne 

«orrespondenz mit Hofer und Hodler ( der Skandal über den Brief 

Hodlers zur Beschießung der Kathedrale in Reims) 

Korresnondenz Ausl]l’i’ndischer Klünstler 

(Rodin, Maillol,- Meunier, Matisse, Renoir, Rosso, Ensor, Watts, 

eezanne, Willumsen, Nieuverkamp, Thorn-Prikker, Toorop, Sehiele, 

Archi ven ko, K mnd‘i;nrqufly B—«*r30ug:) 

Deuvtsche Maler (Nolde. Heekel, Kirehner, Sechmid@t Rottluff, Feininger, 

Franz Marc, Campendonek, Klee, Boettieher, G.Münter ,‚ Kokosehka) 6} 

Entstehung des Folkw>ng Museu 

Ürsprüngliech als n2tuüurwi: ] 

Leikhgaben von Prof. Dr,Schmidt 

Urteil über Nolde, 

Kn 

A } 

0gLÄJ»„3 aßm £ßvaßbimvPWp+@%A4u* (ÄQ1G) 

n ; T9MM%L@r $V%Äßi 

WVL'Q”3C/A/'\CL}‘""‘L DA /+d707/m (/79’?13 W 

Wre/aifx3‘rw(é4\)2; Oykhaun, — (Ae men %’MA/JÖM wöaß\.‚ 3/1?/ 48) 

/lé) O khaun 
1907 , Binmarah dlenh mal 4 daz MWWM 1908 

B A Krla ım Hohenlumlusg 1908 ; 
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22) Crozeß Erben Onkkaun gegen lıe Stackt Syren 1932 44 
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